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I Vorwort

 

Liebe Leserin, lieber Leser

Herausforderndes Verhalten beschäftigt die Schule, die Lehrer:innen, die Poli-
tik, die Medien und weite Teile der Bevölkerung stark. Unterschiedliche Meinun-
gen zum Umgang mit Kindern und Jugendlichen, welche herausfordernde Ver-
haltensweisen zeigen, werden diskutiert. Unbestritten ist, dass die Thematik 
die Schule sehr herausfordert. 

Mit dem Sammelband «Sozio-Emotionales Lernen. Pädagogik sozio-emo-
tionaler Entwicklungsförderung» liegt nun ein Buch vor, welches diese Thematik 
aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Der Sammelband ist ein Gemein-
schaftsprojekt und als solches ein Teamergebnis des Instituts für Verhalten, 
sozio-emotionale und psychomotorische Entwicklungsförderung (IVE). Das Institut 
ist eines der fünf Institute, welche mit ihren Mitarbeitenden themenbezogen 
den vierfachen Leistungsauftrag der Interkantonalen Hochschule für Heilpädago-
gik HfH erfüllen. Es entstand unter Einbezug der Schule Friedheim in Bubikon. 
Die Schule Friedheim ist eine vom Kanton Zürich anerkannte Sonderschule für 
Kinder und Jugendliche mit Verhaltens- und Lernschwierigkeiten und Koopera-
tionspartnerin der Interkantonalen Hochschule für Heilpädagogik. 

von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit besonderem Bildungs-
bedarf adressiert. Seit 100 Jahren bildet und forscht die HfH beziehungsweise 
ihre Vorgängerinstitution, das Heilpädagogische Seminar. In zahlreichen Publika-
tionen, in Lehre, Weiterbildungen und Dienstleistungen legt die HfH das Funda-
ment für Erziehung und Bildung aller Kinder und Jugendlichen, unabhängig von 

ist Bildungsgerechtigkeit, ganz nach dem Motto der HfH: «Bildung für Alle». 
Ein strategischer Schwerpunkt der HfH liegt auf der sozio-emotionalen 

Entwicklung und dem Verhalten; dies sowohl inhaltlich als auch organisatorisch. 
Als einzige Hochschule hat sie ein Institut und drei Professuren in diesem 

psychomotorischer Entwicklung, (II) Diagnostik und Förderung im Bereich sozio-
-

ration von Jugendlichen mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen. 
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Damit deckt die HfH den (vor-)schulischen Bereich ab bis zum Übergang in das 
Berufs- und Arbeitsleben von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
mit einem besonderen Bildungsbedarf in der sozio-emotionalen Entwicklung 
und im Verhalten. Ein Novum ist der Bezug zur Profession der Psychomotorik-
therapie, wodurch der Körper respektive die Körperlichkeit zum Gegenstand 
avanciert. Die Betrachtung des Körpers und dessen Wechselwirkung mit der so-
zio-emotionalen Entwicklung und dem Verhalten sind eine Innovation. Die Fach-
stelle Verhalten und die dienen als Fenster in die 

-
schiedenen Kanälen sichtbar und abrufbar zu machen. Sie beantworten thema-
tische Anfragen, vermitteln schnell und niederschwellig Dienstleistungen oder 
Weiterbildungsanfragen. 

Der vorliegende Sammelband adressiert Lehrpersonen, heilpädagogische 

Schulpsycholog:innen und Erziehungswissenschaftler:innen), Personen in der 

indizierte Prävention) folgen, wird der Bezug zur Praxis hergestellt. Die diskur-
sive Auseinandersetzung mit der Praxis trägt dazu bei, das Angebot der HfH 
partizipativ weiterzuentwickeln, getreu dem Motto der HfH: wissenschaftsba-
siert, praxisorientiert, breit verankert.

Ich wünsche allen Fachpersonen und Studierenden viel Freude bei der 
Lektüre dieses Sammelbandes sowie neue Ideen für Handlungsmöglichkeiten 
in der heil- und sonderpädagogischen Praxis von heute und morgen. Damit 
«Bildung für Alle» nicht nur eine wünschenswerte Utopie bleibt, sondern inklu-
sive Momente in ihrer pädagogischen und therapeutischen Praxis realisiert 
werden. 

Der Sammelband steht open access allen Interessierten – auch über die 
Hochschule hinaus – frei zugänglich zur Verfügung. Dem Sammelband ist eine 
breite Rezeption nicht nur in der  sondern vor allem auch 
in der alltäglichen Praxis zu wünschen.

Prof. Dr. Barbara Fäh  
Rektorin Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich


